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Gegen das
Januar-Grau

Grau – grauer – Januar inMV. In die-
sem frischen Jahr ist es mal wieder
genau so. Dabei sind wir doch so op-
timistisch ins Jahr 2023 gestartet.

Lassen Sie uns das nicht vom einheitsgrauen-
nieselverregneten-sturmumwölktenWetter
versauen – zumal das ja zu dieser Jahreszeit
Tradition hierzulande hat. Wenn bei Ihnen
von der Festtagsstimmung so gar nichts mehr
übrig ist, sie keine Lust haben, ihre freie Zeit
lesend, träumend oder fernsehend auf der
Couch zu verbringen und bis zum Frühjahrs-
putz auch noch Zeit ist, wappnen Sie sich
gegen dieWetterunbilden und gehen Sie an
die frische Luft. Wenn Sie genau hinschauen,
sehen sie vielleicht imWald wie ich die ers-
ten Spitzen der Schneeglöckchen, beobach-
ten die durchaus beachtenswerten Knospen
an Flieder & Co. oder bewundern, wie grün
das Gras schonwieder ist.

Übrigens: Im Januar könnenwir uns noch
uneingeschränkt freuen, wenn der Rasen saf-
tig und täglich etwas höher aussieht – das
Mähen liegt in weiter Ferne.

Von Almut Jaekel
almut.jaekel@ostsee-zeitung.de

Die bürgerstiftungwismar
hat einen neuen Mann an der
spitze: Andreas Wellmann.
Der 52-Jährige übernahm im
vergangenen Jahr die aufga-
ben von gerhard raabe, der
nach mehr als 24 Jahren aus
seinem amt verabschiedet

wurde. Der schweriner ist beruflich als Ver-
bandsgeschäftsführer des städte- und gemein-
detages Mecklenburg-Vorpommern tätig. Dieses
amt hatte der Jurist 2015 angetreten. Denwis-
marern dürfte er auch aus dem rathaus bekannt
sein. nach einer tätigkeit als rechtsanwalt in
hannover war er in die hansestadt gewechselt.
Zwölf Jahre arbeitete er in der Verwaltung, unter
anderem als stellvertreter des bürgermeisters.
Danach war der Vater eines sohnes in schwerin
für kurze Zeit büroleiter des einstigen Minister-
präsidenten erwin sellering. Die bürgerstiftung
wismar gründete sich im Jahr 1998. seitdem
unterstützte sie mit einem fördervolumen von
insgesamt rund 480 600 euro 455 Projekte.
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Grevesmühlener können über
Stadtentwicklung abstimmen

Umfrage zum Klimaschutz, Einkaufsstraße, Elektromobilität und anderen Projekten startet am 14. Januar

begrüßt Lea Dittberners Einsatz
für dieAktion. Sie trage dazu bei,
dassNachwuchsgewonnenwird.
Das Unternehmen wird das Bob-
bycar kaufen. Das Grevesmühle-

ner Autohaus Wandel und Part-
ner hat ein anderes Bobbycar ge-
sponsert.

Geschäftsführer Sven Wandel
überreichte ein weißes Rutsche-

auto an Tobias Böse von der
Kreishandwerkerschaft Nord-
westmecklenburg-Wismar im
Rahmen der Aktion „Das Beste
am Handwerk“, die Innungen
und Innungsfirmen in ganz
DeutschlandbeimGewinnenvon
Nachwuchs unterstützt.

Tobias Böse wird das weiße
Bobbycar von Prominenten und
Künstlern unterschreiben lassen.
Er erklärt: „Mit am Start sind be-
reits MC Fitti und Stumpen von
Knorkator.“ Beim ersten Bobby-
car-Charity-Event kamen im vo-
rigen Jahr rund 10 000 Euro zu-
sammen. Michael Ganser aus
dem niedersächsischen Barförde
hatte die Idee für die Aktion mit
Versteigerung und anschließen-
der Lackierer-Party in Thürin-

gen. Er nennt sich „Der irre La-
ckierer“. In einem Video auf
Facebook sagt er: „Jetzt geht es
erst einmal darum: Ich möchte
einen Aufruf starten an die La-
ckierbetriebe da draußen in
Deutschland. Wenn ihr Bock
habt, dieses Ding wirklich cool
mit hochzuziehen, einTeil vonet-
was richtig Großem zu sein, wo-
mit wir auch den Nachwuchs er-
reichen können, dann meldet
euch bei mir.“ Was zeichnet den
Beruf des Lackierers aus? Mi-
chael Ganser sagt: „Das Beson-
dere an unserem Job ist, dass er
sich ständig verändert und wei-
terentwickelt.“ Er habe sich
selbst schon in vielen Berufen
versucht, aber nichts habe ihn so
erfüllt wie dieser.

Super-Lackiererin kommt aus Schönberg
Lea Dittberner lackiert Bobbycar für deutschlandweit einzigartiges Projekt / Erlös fließt in die Nachwuchsförderung

Schönberg/Wismar. Lea Dittber-
ner aus Schönberggehört zur Eli-
te der Fahrzeuglackierer in
Deutschland. Sie schaffte Platz
vier imBundeswettbewerb,weiß,
wie attraktiv Berufe im Hand-
werk sein können. Jetzt macht
die 23-Jährige mit bei einem
deutschlandweit einmaligenPro-
jekt, dessen Erlös in die Nach-
wuchsförderung und in Jugend-
events fließen wird. Sie entwirft
und gestaltet die Lackierung
einesBobbycars.Eswird,wievie-
le Rutscheautos aus anderen
Bundesländern, im Sommer zu-
gunsten des Projekts versteigert.

Ihr Chef, Andreas Lau vom
Bosch Service Lau in Schönberg,

Von Jürgen Lenz

Lackiere-
rin Lea
Dittberner,
ihr Chef
Andreas
Lau (M.)
und Tobias
Böse von
der Kreis-
handwer-
kerschaft.
foto:

tobIas böse

Grevesmühlen.LangerName,kurzer
Sinn: Das Integrierte Stadtentwick-
lungskonzept (ISEK) von Greves-
mühlen wird die Richtung vorge-
ben, wie sich die Stadt in den kom-
menden Jahren entwickeln soll. Die
Stadtvertreter sollen noch in diesem
Jahr einen entsprechenden Be-
schluss fassen, unter anderem geht
es indemPapierdarum,welchegro-
ßenBau-undSanierungsprojekte in
Angriff genommen werden. Bevor
es jedoch zum Beschluss kommt,
können die Einwohner ihre Stimme
abgeben. AmSonnabend, 14. Janu-
ar, startet die großeOnlineumfrage.
Auf der Internetseite, die über die
Homepage der Stadt zu erreichen
ist, sind 29 Punkte aufgeführt. Je
nachdem, wie viele Nutzer abstim-
men, wird die Maßnahme gewich-
tet. Die Umfrage ist bis zum 5. Feb-
ruar freigeschaltet.

Dabei geht es um allgemeine
Maßnahmen wie den Aufbau eines
Klimaschutzkonzeptes für Greves-
mühlen und die Umsetzung eines
Elektro-Mobilität-Masterplans.
Aber es geht auch umkonkrete Pro-
jekte:darunter –wiedereinmal –die
Wismarsche Straße, beziehungs-
weise deren möglicher Umbau zu
einerMischzone, inderder ruhende
Verkehr eingeschränkt und mehr
Platz für Fußgänger und Radfahrer
geschaffen wird.

Die Pläne für den Umbau der
einst wichtigsten Einkaufsstraße in
Grevesmühlen liegen seit Jahren in
der Schublade des Bauamtes. Aller-
dingswurdedasProjektbishernicht
umgesetzt. Der Grund: Im Rahmen
der Kommunalwahl im Mai 2019
fand eine Abstimmung statt, bei
dem dieWähler gefragt wurden, ob
sie einem Umbau der Wismarschen
Straße zustimmen würden oder
nicht. Konkret ging es darum, einen
Großteil der Parkflächen den Geh-
wegen zuzuschlagen, Bordsteine
abzusenken und den Verkehr aus
der Straße herauszuhalten. Die Ab-
stimmung endete damals mit einer

Von Michael Prochnow

knappen Mehrheit, die sich gegen
den Umbau entschied. 2368 Perso-
nen stimmten mit Nein (53,87 Pro-
zent), 2028 mit Ja (46,13 Prozent).
Abgestimmt hatten nicht nur die
Einwohner der Stadt Grevesmüh-
len, sondern auch der Ortsteile.

Aber es geht auch um andere
Fragen, zumBeispiel darum, ob das
Areal des Piraten Open Airs so er-
weitert werden soll, dass dort auch
andere Veranstaltungen stattfinden
können. Ein weiterer Punkt dreht
sich darum, ob der Bereich vor der
Badeanstalt am Ploggensee zum

Naherholungsbiet umgestaltetwer-
den soll. Unter Punkt 10 steht die
Frage, was die Einwohner der Stadt
vom interkommunalen Großgewer-
bestandort zwischen Upahl und
Grevesmühlen halten.

Inwieweit die Ergebnisse dieser
knapp drei Wochen andauernden
UmfrageEinflussaufdieBeschlüsse
der Stadtvertreter haben, ist aller-
dings offen.

Denn bereits in der Vergangen-
heit wurde deutlich, dass die Ent-
scheidungen der Kommunalpoliti-
ker nicht in jedem Fall mit den Ab-

stimmungsergebnissen überein-
stimmen. „Wir werden die Ergeb-
nisse in der Abschlussdokumenta-
tion ausführlich darlegen und somit
den Stadtvertreterinnen und Stadt-
vertretern zusätzliche Grundlagen
für ihre letztlichen Entscheidungen
geben können“, heißt es dazu aus
dem Rathaus. „Onlinebefragungen
ergeben einMeinungsbild und sind
damit ein sinnvolles und wichtiges
ergänzendes Element. Sie ersetzen
aber nicht die bisherigen Ergebnis-
se oder die abschließendepolitische
Beurteilung des ISEK.“

Eine Luftaufnahme der Innenstadt von Grevesmühlen fotos: MIchael Prochnow

Zu wenig Platz: Die Wismarsche Straße in Grevesmühlen Im Bahnhof befindet sich auch das Jugendzentrum der Stadt Grevesmühlen.

Parlament für
die Jugend?

Derzeit läuft eine Um-
frage unter Schulen,
Vereinen und Verbän-
den, wie groß das Inte-
resse an einem Jugend-
parlament in greves-
mühlen ist.
Die Stadtverwaltung
hat die entsprechenden
Institutionen ange-
schrieben, um heraus-
zufinden, ob es Kinder/
Jugendliche gibt, die
bereit sind, in dem Par-
lament mitzuarbeiten.
Im Februar soll es einen
termin geben, auf dem
besprochen werden soll,
ob es künftig ein Ju-
gendparlament geben
wird. hintergrund der
aktion ist der Umstand,
dass die stadt sich bei
Projekten, die Kinder
und Jugendliche betref-
fen, hinweise, Meinun-
gen und rückmeldun-
gen erhofft.
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